
 

Steckbrief: Rhynchospora alba (L.) VAHL – Weißes Schnabelried (Cyperaceae) 

Biologie und Ökologie 
Gefährdung Verantwortung Verbreitung in Deutschland 

gefährdet (Metzing et al. 2018) allgemeine Verantwortlichkeit (Met-

zing et al. 2018) 

BY, BW, NS, NRW, MV, SH, TH, 

RH, SA, AN, BB, HE (Müller et al. 

2021) 

Gefährdungsursachen Standort Beschreibung 

Absenkung des Grundwasserspiegels, 

Kultivierung, Entwässerung und Auf-

forstung von Moorstandorten (Flora-

Web 2022); Drainage, Nährstoffein-

trag, Beweidung (Rybníček 1970) 

Hoch- und Zwischenmoorschlenken, 

nasse, zeitweilig überflutete Ränder 

verlandeter Moorgewässer, feuchte 

Zwergstrauchheiden, nasse Torfstiche, 

lichte Moorwälder (Müller et al. 2021) 

Pflanze ohne oder nur mit kurzen Aus-

läufern, Ährchenknäuel etwa so lang 

wie sein Tragblatt, Ährchen anfangs 

schneeweiß, später etwas rötlich, 

Pflanzenhöhe 0,15-0,4 m (Müller et al. 

2021) 

Lebensform Lebensdauer Mykorrhizierung 

Geophyt (Müller et al. 2021) ausdauernd (Müller et al. 2021) unbekannt 

Blütezeit Bestäubung Kompatibilität 

Juli-August (Müller et al. 2021) windbestäubt (BiolFlor 2022) selbstkompatibel* (BiolFlor 2022) 

Frucht und Samen Samenanzahl- und Gewicht Samenreife und Ausbreitung 

Frucht: 1,5-2,2 mm lang, 0,9-1,4 mm 

breit, 0,4-0,8 mm dick (BiolFlor 2022) 

Samenanzahl unbekannt; Samenge-

wicht 0,29-1,1 mg (Egawa et al. 2009); 

Tausendkorngewicht 0.496 g (Mazer 

1989); 0.401 - 0.456 g (RBG Kew, 

Wakhurst Place 2016) 

Samenreife Mitte August bis Mitte Ok-

tober, Jungpflanzen blühen und fruch-

ten auch später; Frucht mit Borsten zur 

Klettausbreitung (WIPs-De); Ausbrei-

tung durch Wasser und Tiere (Maas & 

Poschlod 1991); vegetative Ausbrei-

tung durch Brutzwiebeln (WIPs-De) 

Kulturansprüche 

Wasserbedarf pH-Spezifität Substratspezifität 

nass (Maas & Poschlod 1991); stau-

nass (Oberdorfer 1990) 

leicht sauer, große Spanne um pH 5 

(Rybníček 1970) 

Torf mit hohen Anteil an organischem 

Material, sandige Substrate mit dün-

nem Humus-Horizont (Rybníček 

1970); grober Weißtorf (WIPs-De) 

Lichtbedarf Nährstoffbedarf Temperaturansprüche 

Halblicht- Volllichtpflanze (FloraWeb 

2022) 

mäßig nährstoffreich (Oberdorfer 

1990); niedriger Mg2+, Ca2+- Gehalt 

(10mg/l) (Rybníček 1970) 

Mäßigwärmezeiger (FloraWeb 2022) 

Vermehrung Keimungsansprüche Keimungsdauer 

Samen, sehr gute vegetative Vermeh-

rung durch Entnahme der Brutzwie-

beln ab Spätherbst (WIPs-De) 

Samen vor Aussaat wässern und 

feuchte Aufbewahrung für 4 Wochen 

bei 3°C (Roem et al. 2002); 50% Kei-

mungsrate nach Kältebehandlung, we-

niger als 20% ohne Kältebehandlung 

(Egawa et al. 2009) 

Aussaat im Februar auf nassem Torf 

im Freiland, Keimung ab Mitte Mai 

(WIPs-De); 2 Wochen (Roem et al. 

2002) 

Schädlinge Dormanz und Samenlebensdauer Hybridisierung 

unbekannt Dormanz unbekannt; kurzzeitige Sa-

menbank (Egawa et al. 2009) 

unbekannt 

* Angabe bezieht sich auf die Gattung 

  



Sonstiges 
Sämlinge hatten größte Biomasse auf nacktem Boden, Biomasse nahm mit zunehmender Beschattung ab (Egawa & 

Tsuyuzaki 2011); Förderung durch Stickstoffeintrag (Lütt 2021) 
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